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(57) 1. Einrichtung zum Auffangen wasserschädli-
cher Stoffe, insbesondere für Wassertankstellen

2.1 Beim Betanken von Wasserfahrzeugen oder bei
der Übergabe von Altölen bzw. anderer Entsorgungsgü-
ter kann es trotz Sorgfalt vorkommen, daß Wasser-
schadstoffe über Bord gehen und ins Wasser gelangen.
Leichtflüssigkeiten, wie Kraftstoffe und Öle breiten sich
sehr schnell auf der Oberfläche des Wassers aus und
können nur mit technischen Hilfsmitteln entsorgt und
vom Wasser getrennt werden.

2.2 Erfindungsgemäß wird eine Einrichtung zum
Auffangen wasserschädlicher Stoffe, insbesondere für
Wassertankstellen oder Schiffsentsorgungsplätze, an
einer natürlichen oder künstlichen Begrenzung der

Wasserfläche vorgeschlagen, die durch feste Kaikanten
oder verzurrte Schwimmkörper (6) eine natürlich oder
künstlich begrenzte Wasseroberfläche (4) erzeugt. Un-
terhalb dieser Wasseroberfläche (4) sind ringsum an
den Kaikanten oder den Innenkanten der Schwimmkör-
per ((6) Überlaufrinnen (1) angeordnet, die bei Bedarf
das verunreinigte Oberflächenwasser einem Absaugsy-
stem (2) mit Trenn- und Reinigungseinrichtungen zufüh-
ren. Durch Absaugung innerhalb der begrenzten Was-
seroberfläche (4) wird eine Strömung vom Grund der
Wasserfläche zur Wasseroberfläche (4) erzwungen, die
die Verschmutzungen über die Überlaufrinnen (1) dem
Absaugsystem (2) zuführt.

2.3 Die Einrichtung wird im Hafen und offener See
eingesetzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Auffangen wasserschädlicher Stoffe, insbesondere für
Wassertankstellen oder Schiffsentsorgungsplätze an
einer natürlichen oder künstlichen Begrenzung der
Wasserfläche.
[0002] Beim Betanken von Wasserfahrzeugen oder
bei der Übergabe von Altölen bzw. anderer Entsor-
gungsgüter kann es trotz Sorgfalt vorkommen, daß
Wasserschadstoffe über Bord gehen können und ins
Wasser gelangen. Leichtflüssigkeiten, wie Kraftstoffe
und Öle breiten sich sehr schnell auf der Oberfläche des
Wassers aus und können nur mit technischen Hilfsmit-
teln entsorgt und vom Wasser getrennt werden. Das
Wasser muß anschließend gereinigt werden.
[0003] Für die Beseitigung von Ölverschmutzungen
auf Wasseroberflächen sind sogenannte Ölskimmer be-
kannt, die unter Ausnutzung von Adhäsion und Zentri-
fugalkräften die Ölschicht von der Wasseroberfläche
abschöpfen. Diese Skimmer arbeiten nach mechani-
schen Prinzipien und benutzen u.a. spezielle Gewebe
bzw. bürstenartige Oberflächen, Abstreiflippen (US-PS
4172036; 4264450; 4154683; 4221669; 4859347; DE
2949679; DE 4109577 A1; 4113593 A1; 19633623 A1;
DE 9007469 U1)
[0004] Weiter werden zur Vermeidung Havarie-Um-
weltschäden Wassersperren und chemische Mittel an-
gewendet.
[0005] Bei Tankstellen an Land wird durch besondere
Bodengestaltung verhindert, daß evtl. verschütteter
Kraftstoff oder Öl in den Boden eindringt. Die Fahrzeuge
werden innerhalb einer sogenannten "Auffangtasse"
betankt. Diese ist durch einen definierten Rand be-
grenzt und verfügt über einen Abfluß, der direkt in eine
Entsorgungs-Scheideanlage einmündet.
[0006] Der Nachteil der bekannten Lösungen -feste
Uferbauten, Schwimmkörper, oder spezielle Trennwän-
de- besteht darin, daß für das Absaugen verunreinigter
Wasserflächen zusätzliche technische Einrichtungen
erforderlich sind, da ein natürlicher Abfluß einer waage-
rechten Wasserfläche nicht gegeben ist.
[0007] Der im Patentanspruch angegebenen Erfin-
dung liegt das Problem zugrunde, eine Einrichtung zum
Auffangen wasserschädlicher Stoffe, insbesondere für
Wassertankstellen oder Schiffsliegeplätze zu entwik-
keln, so daß für eine definiert begrenzte Wasseroberflä-
che das Absaugen von Verunreinigungen, insbesonde-
re von Kraftstoffen und Ölen, möglich ist.
[0008] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
angegebenen Merkmale der Patentansprüche gelöst.
[0009] Der Vorteil der Erfindung besteht darin, daß die
definiert begrenzte Wasseroberfläche ohne zusätzliche
technische Hilfsmittel entsorgt und vom Wasser gerei-
nigt werden kann.
[0010] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1: einen Querschnitt der Einrichtung
Fig. 2: eine Draufsicht der Einrichtung
Fig. 3: einen Längsschnitt der Einrichtung

[0011] Nach Figur 1 besteht die Einrichtung zum Auf-
fangen wasserschädlicher Stoffe, insbesondere für
Wassertankstellen oder Schiffsentsorgungsplätze aus
mindestens drei verzurrten Schwimmkörpern 6 oder fe-
sten Kaikanten, die ein U-förmiges Hafenbecken ("Was-
sertasse") mit einer definierten Wasseroberfläche 4 bil-
den. Die offene Seite dient der Einfahrt des Tankschif-
fes/Entsorgungsschiff 7, und sie wird mit einer an sich
bekannten, geeigneten, verschließbaren Sperre 3 nach
dem Einlaufen des Wasserfahrzeuges 7 verschlossen.
An den feststehenden, zur Wasseroberfläche 4 liegen-
den Kaikanten oder den schwimmenden, miteinander
verzurrten Schwimmkörper 6 sind dicht unter der Was-
seroberfläche 4, ca 1 bis 3 cm, Überlaufrinnen 1 ange-
ordnet, die überlaufendes, verschmutztes Wasser zu
dem an sich bekannten unterhalb der Überlaufrinnen 1
angeordneten Absaugsystem 2 leiten. Nach dem Ein-
schalten der leistungsstarken Absaugeinrichtungen fällt
in der natürlichen oder künstlichen Begrenzung der
Wasserspiegel, und es entsteht bei einer angemesse-
nen tief gehenden Sperre 3 an der Einfahrt des Hafen-
beckens zwangsläufig eine Strömung von unten an die
Wasseroberfläche, so daß die oben schwimmenden
Verschmutzungen über die Überlaufrinnen 1.zum Ab-
saugsystem getrieben werden.

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Auffangen wasserschädlicher
Stoffe, insbesondere für Wassertankstellen für de-
finierte Wasseroberfächen, dadurch gekenn-
zeichnet, daß durch feste Kaikanten oder verzurrte
Schwimmkörper (6) eine natürlich oder künstlich
begrenzte Wasseroberfläche (4) erzeugt wird und
daß unterhalb dieser Wasseroberfläche (4) ringsum
an den Kaikanten oder den Innenkanten der
Schwimmkörper (6) Überlaufrinnen (1) angeordnet
sind, die bei Bedarf das verunreinigte Oberflächen-
wasser einem Absaugsystem (2) mit Trenn- und
Reinigungseinrichtungen zuführen.

2. Einrichtung zum Auffangen wasserschädlicher
Stoffe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß durch Absaugung innerhalb der begrenz-
ten Wasseroberfläche (4) eine Strömung vom
Grund her zur Wasseroberfläche (4) erzwungen
wird, die die Verschmutzungen über die Überlauf-
rinnen (1) dem Absaugsystem (2) zuführt.
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